
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Warst du schon einmal in Gera und kennst du den goldenen Spatz? 
Wenn nicht, dann will ich dir heute von ihm erzählen! 
 
Mitten in Gera gibt es ein großes Kino. Und dort auf dem Dach hatte ein kleiner Spatz sein Nest gebaut. 
Er war ein ganz normaler Spatz mit braunem Gefieder, so wie du ihn kennst und schon tausendmal gesehen 
hast. Doch von diesem Spatz gibt es eine tolle Geschichte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Und dieser Spatz hieß Fritz. 
Der Fritz, der wohnte also auf dem Dach des Kinos. Aber er wußte nicht, dass das ein Kino war. Er wußte auch 
gar nicht, was da drinnen passierte.  
Aber was der Fritz wußte war, dass es dort drinnen wundervoll sein musste! 
Denn alle Menschen und vor allem die Kinder kamen immer mit einem glücklichen Gesicht wieder heraus. Sie 
lachten und redeten und hatten gute Laune. Und manchmal hatte einer so weiße Bällchen dabei, die herrlich 
schmeckten. Das war das Popcorn. 
Der Spatz Fritz war sich sicher, da drinnen musste das Paradies sein! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Zu gerne wäre der kleine Spatz auch einmal in das Kino gegangen. Und zu gerne hätte er sich einmal am 
Popcorn satt gegessen. Aber das ging leider nicht. Denn dort unten hatte die dicke Katze Elfriede ihr Revier. 
Und Elfriede war sehr schnell, sehr gefährlich und sehr gefräßig! 
Schon einige andere Vögel hatten wegen Elfriede Federn gelassen… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Und so saß Fritz der Spatz weiterhin tagaus tagein auf dem Kinodach in seinem Nest und beobachtete die 
Menschen und träumte vom Paradies. 
Doch eines Tages in Herbst, es war ein wirklich stürmischer Tag, kam ihm ein Zufall Zuhilfe. 
Gerade war eine ganze Gruppe Kinder angekommen und wartete vor dem Kino. 
Als alle hineingegangen waren, stand da noch ein kleines Mädchen und weinte fürchterlich. Immer wieder sah 
sie zu dem großen Baum hoch und dann entdeckte es Fritz! 
Oben ihm Baum hing die Eintrittskarte von dem Mädchen fest! Der Wind hatte sie ihr wohl aus den Händen 
gerissen. 
Schnell flog der kleine Spatz in den Baum und pickte sich die Eintrittskarte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Dann flog er mutig zu dem Mädchen und hielt ihr die Eintrittskarte hin. Das Mädchen war sehr erstaunt über 
den kleinen Spatz und freute sich.  
„Na du kleiner Vogel, wie kann ich dir danken? Magst du was zu essen?“  
Aber Fritz der Spatz schüttelte seinen Kopf, dass sie Federn flogen. Aufgeregt deutete er mit seinem Flügel 
zum Eingang des Kinos. Würde das Mädchen ihn verstehen? 
„Was, du willst ins Kino? Hm, ob du da rein darfst? Ach was, ich verstecke dich in meiner Jackentasche! Na 
komm her!“ 
Vorsichtig nahm sie den Spatz in die Hand und steckte ihn in ihre Jackentasche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Ein bisschen mulmig war Fritz ja schon in der Jackentasche, aber es war auch echt kuschlig da drinnen. Das 
Mädchen ging mit Fritz in der Tasche zum Eingang. Und da saß wie immer Elfriede die Katze. Der kleine 
Spatz musste grinsen. Frech pfiff er aus der Jackentasche heraus. Die Katze erschrak und wußte nicht, wo 
der Vogel war. Verwundert schaute sie sich um. 
Doch bevor sie den Spatz entdecken konnte, war er schon im Kino verschwunden. 
Hier war es komisch, es war recht dunkel aber es roch wie im Paradies! 
Das Mädchen kaufte gleich eine große Tüte Popcorn und dann machten sie es sich gemütlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Fritz der Spatz und das Mädchen sahen einen wunderschönen Film. Der kleine Spatz war begeistert! Er sah 
Welten, die er noch nie zuvor gesehen hatte. Und er aß Popcorn, bis der dachte, er platzt gleich. 
Am Ende der Vorstellung war er sich sicher, er war im Paradies. 
Das Mädchen schmuggelte den Spatz wieder nach draußen. Und dann meinte sie  
„Wenn du willst, dann kannst du nächste Woche wieder mitgehen!“  
Und wie er wollte! 
Überglücklich flog Fritz der Spatz wieder hoch in sein Nest auf dem Kino. 
Das Mädchen sah im hinterher. Und als er so am Rande seines Nestes saß und ihn die Abendsonne anschien, 
da sah er aus, wie wenn er in Gold getaucht wäre. 
Und darum beschloss das Mädchen ihren glücklichen kinobegeisterten Vogel ab sofort den goldenen Spatz zu 
nennen. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Die Geschichte vom goldenen Spatz entstand beim Kamishibai-Workshop für Pädagogen im Rahmen des 
Kindermedienfestivals Der goldene Spatz am 7.6.16 in Gera. 
Leitung: Gerti Ksellmann www.gertis-maerchenkiste.de 
 
 
 


